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Kriegsgefangene ergeben. General Skobeleff
iſt wieder hergeſtellt. General Jgnatieff
kehrt nach Ablauf ſeines Urlaubs wieder ins Haupt
quartier zurück. Ein Telegeamm des Journat
„Romanul“ meldet einen neuen, von den Ruſſen
bei Rasgrad erfochtenen Sieg

Sfficiell wird aus Bogot vom 27. v. M.
gemeldet General Zimmermann ſandte behufs
Erkundigung der Stärke des Feindes einige flie
gende Colonnen aus, welche am 23. November
kleine günſtige Gefechte beſtanden. Die nach
Jmurfaki ausgeſandten Koſaken zerſtreuten bei
Kalaſſulara eine kleine Abtheilung des Feindes und
erbeuteten Waffen, Pferde und Vieh. Die belo,
ruſſtſchen Huſaren, welche nach Baldſchik geſandt
waren, ſtießen bei Jdriskoi auf 500 reguläre
Dürken, warfen dieſelben im Verein init kinburn
ſchen Dragonern, brachten den Türken großen Ver
luſt bei und verfolgten dieſelben bis Baldſchik;
ſte erbeuteten Pferde und Vieh und beſtchtigten
Baldſchik, welches befeſtigt und von mehreren Ta
bors regulärer Cavallerie beſetzt war. Jm Hafen
lagen zwei Monitors. Eine dritte Abtheilung,
beſtehend aus 400 Koſaken des 18. Regiments,
war nach ChadchiogluBaſardjik geſchickt. Die
Avantſotnie wurde bei Guſany von 500 Mann
regulärer türkiſcher Cavallerie und zwei Rotten
Infanterie angegriffen aber da die übrigen 300
Koſaken mit zwei reitenden Geſchützen herbeieilten,
ſchlugen ſte die Türken in die Flucht, indem ſte
ihnen großen Verluſt beibrachten und Waffen und
Pferde erbeuteten. Der ruſſtſche Verluſt betrug
fünf Koſaken todt, ſechs verwundet, einer verſchollen.
Die anderen Colonnen hatten keinen Verluſt. Die
ganze Gegend auf 70 Werſt vor der Linie Tſcher
nawodaKüſtendſche iſt vom Feind geſäubert.

Am 26., Morgens 9 Uhr, griffen die Türken
mit großen Kräften unſere befeſtigten Poſttionen
bei Terſtenik und Metſchka an. Nach ſechs
ſtündigem heißem Kampfe ſchlugen die Truppen
des Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch den
Feind glänzend zurück; ſie ergriffen die Offenſive
und verfolgten den Feind bis zum vollſtändigen
Eintritt der Dunkelheit ungeachtet des weittreffenden
Feuers der türkiſchen Artillerie welche den Rückzug
deckte. Eine Maſſe Todter blieb auf dem Kampf
platz wir nahmen einige Verwundete gefangen.
Der ruſſiſche Verluſt beträgt gegen 300 Mann,
darunter leider viele Ofſtciere vom ukrainiſchen Re
giment. Der Kaiſer verlieh fur dieſe Affaire dem
Groß fürſten Wladimar den Georgsorden 3 Klaſſe.

Am ſelben Tage gegen Mittag rückte ein aus
allen Waffengattungen beſtehendes türkiſches De
tachement aus Kacelewo vor, zog ſich jedoch nach
kurzem Schußwechſel zurück. Bei dieſer Affaire
wurden die Türken von der Diviſion Atamman
und der Jngus'ſchen Diviſton angegriffen

Rumänien. Der Miniſterpräſtdent Bratiano
hat am Dienſtag die Seſſton der Kammern im
Namen des Fürſten mit einer Thronrede eröffnet.

Fürſt Karl hat einen Tagesbefehl des Kai
ſers Alexander erhalten in welchem dieſer die ru
mäniſche Armee wegen ihrer Tapferkeit beglück
wünſcht. Nikopolis und Rahowa ſollen
durch rumäniſche Truppen beſetzt werden. Die
Deputirtenkammer hat am Mittwoch ihre
Bureaux conſtituirt und Roſetti mit 60 von 61
Stimmen zu ihrem Präſidenten wiedergewählt.

Montenegro. Die Politiſche Correſpondenz
meldet aus Cattaro: Ein vor Antivari einge
troffenes, aus zwei Panzerſchiffen beſtehendes
Dürkenescadre beſchießt das von Montenegrinern
beſetzte Fort Vodivica, welches das türkiſche Feuer
erwidert.

TDürkei. Reuf Paſcha iſt zum Comman-
danten der zu bildenden Reſervearmee von
150,000 Mann ernannt und wird im Commando
der Balkanarmee durch Achmed Ejub Paſcha
erſetzt. An Stelle des bisher beſtandenen mili
täriſchen großen Rathes ſoll ein conſultativer
Militairconſeil eingerichtet werden, in welchem
der Kriegsminiſter den Vorſttz führt.

Die Journale veröffentlichten eine von der
Pforte an die Bulgaren erlaſſene Proclamatiton,
worin dieſelben an die ihnen früher gewährte
Amneſtie erinnert und zur Rückkehr in ihre Heimath
aufgefordert werden.

ſei ganz überraſcht durch die ruſſtſchen Erfolge der Ruſſen in Armenien. ſ. undDie „Times n

weſtwärts abziehen laſſen und Melasgard befeſtigt,
üm die Verbindung zwiſchen Erzerum und Wan
zu ſichern.

Serbien. Am Montag überſchritt ein
ſerbiſches Bataillon die Grenze bei Wratarin tza,
um eine Anzahl bulgariſcher Frauen und Kinder
gegen Mißhandlung durch die Türken zu ſchützen.
Die Türken trieben die Serben zurück. Auf beiden
Seiten gab es viele Todte und Verwundete Zur
Unterſuchung des Vorganges iſt von Belgrad eine
Commiſſton am Dienſtag abgegangen.

Der Stadtpräfect von Belgrad hat eine Ver
ordnung erlaſſen, in welcher ſammtliche im Aus
lande weilenden milizpflichtigen Serben aufgefordert

be

ve

zu

Oeſterreich. Jn Wien iſt man überzeugt,
daß binnen Kurzem ein neues Ueberein kommen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich zu
Stande kommen wird, welches, abſehend von den eigent
lichen Tariſpoſttionen, zunächſt nur die ungehemmte
Fortſetzung des Grenzverkehrs und die Sicherung
deſſelben, ſowie die fortdauernden Begünſtigungen
für die beiderſeitige Handelsverbindung ſtatuiren
wird in ähnlichem Sinne, wie es bisher in den
allgemeinen Beſtimmungen des Zollvertrages und
des Zolleartels enthalten war.

Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt Jn allen

iſt

ha

ba

den Czaren beim Eintreffen der
Falle Plewna's.

Frankreich. Der Mini
Marquis v. Banneville
ſchreiben an die diplomatiſchen Vertreter Frank
reichs im Auslande gerichtet und denſelben darin
ängezeigt, daß er lediglich die Politik ſeines Amts
vorgängers fortführen werde. Der Miniſter hatte
Vormittags eine längere Conferenz mit dem Herzog
Decazes, zu welchem er ſtch mit dem Secretair der
Präſtdentſchaft, Vicomte Harcoutt, begeben hatte.

Die Beſorgniſſe in der franzöſtſchen Geſchäfts
welt über ein mögliches Scheitern der Pariſer
Weltausſtellung von 1878 mehren ſich derart,
daß man in Deputirtenkreiſen bereits ernſtlich eine
Verſchiebung auf das Jahr 1879 ventilirt

England. Bei dem Empfange einer Depu
tation, welche eine Denkſchrift zu Gunſten einer
IJntervention Englands in der orientaliſchen Frage
überreichte, erklärte Lord Derby, daß die Regierung
keine Veranlaſſung ſehe, um von der zu Anfang
der letzten Seſſton des Parlamentes von ihr er
klärten Neutralität abzuweichen. Sie glaube nicht,
daß Conſtantinopel in imminenter Gefahr ſei, noch
daß der Suezcanal bedroht werde. Die engliſche
Flotte könne nicht ohne Zuſtimmung der Pforte
nach Conſtantinopel gehen. Die Pforte würde
aber Bedingungen ſtellen, denen England nicht
entſprechen könne. Falls eine günſtige Gelegenheit
eintrete, würde die Regierung ihr Möglichſtes thun,
um den Frieden herbeizuführen. Schließlich gab
der Miniſter die Zuſage, die Denkſchrift dem
Cabinete vorzulegen.
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Kreiſen gelangt allmählich die Anſicht zur Geltung. Jn Zerbſt fand die Polizei beim letzten Wnhuldoee
daß der eventuelle Fall Plewnas, welcher Wochenmarkt Gelegenheit einen Streit zwiſchen
ruſſtſcherſeits nächſtens als Unvermeidlich erwartet einer Bauersfrau und einem Marktbeſucher zu e
wird, Friedensunterhandlungen zwiſchen ſchlichten. Die Frau hatte eine Gans für „1 Thaler u in Verth
den kriegführenden Mächten im Gefolge haben 20 Groſchen“ Lrkauft, der Käufer zahlte ihr in

werde. Folge deſſen 5 Mark. Nein ſagte die biedere nIn Prag Und in anderen czechiſchen Alte, „es ſtnd gute Groſchen.“ Der Käufer kannte e
Städten werden Comites gebildet zur Veranſtaltung indeſſen keine guten Groſchen, und entſchied die nis i
von Jlluminationen und Beglückwünſchungen an Polizei denn auch zu ſeinen Gunſten. W volle m

machte am Mittwoch e zu kö
Halle, der Tags vorher

ſelbſt eingetroffen und im Gaſthofe zum Hirſch
eingekehrt war, in der Gaſtſtube durch ei
ſeinem Leben ein Ende San e Je 5

Wie bereits mitgetheilt, verlieren die 1851,
1856 und 1861 ausgefertigten preußiſchen ne
Kaſſen anweiſungen am 31. März k. J
ihren Werth. Wir machen auch an dieſer Stelle n
darauf aufmerkſam, damit die Präcluſivfriſt nicht t i

verſäumt werde. ehe vHalle. Zu dem am 23. April F. J. hier hen
ſelbſt ſtattfindenden Provinzialta ge der Schuhe h J
mächer ſind Einladungen an ſämmtliche Vereine e
und Jnnungen der Provinz Sachſen ergangen in be
Gleichzeitig enthalten die Einladungen die An a
regung, Jnnungen oder Vereine zu begründen, I
wo ſolche noch nicht beſtehen.

Naumburg, 27. November. Der Reſerve Ohne m
lieutenant F. im hieſtgen Jägerbataillon, Sohn 95 6

a ie, iſt auf der Jagdder Nähe von Finſterwalde erſchoſſen worden.

militäriſchen Ehren
Ob durch Wilddiebe oder
ichen Zufalls das junge

iſt bis jetzt nicht aufge
de Hund wurde an der
en.

Calbe a/S. 25. Nov.

Der treue wachen

Der 5 jährige Sohn
erunglückte am vergangenen

daß er mit einem Brodmeſſer vom
ſich daſſelbe dicht am Auge in die
Verletzung war leider ſo gefähr

ſofort in das hieſtge Kranken
en mußte. (Warnung für

ine Meſſer in die Hände
geben.



t. i en dudie Rede d Freiwilliger Seld- und Mieſengrundſtüchs Yerkauf.

ftedigen d Meine in Wegwitzer Flur gelegenen Feld und Wieſen

Erfunn

S eladen.Spar t 8. November 1877.v a e regten Süter
t lehlete e

c beten.erſchlefe um ansberkaufs Anzeige. Zwei an der Leipziger
Uchtig ewoth Chanſee in einem großzen Dorfe günſtig gelegene, neu

dem Kaſſt, n maſſiv erbaute Wohnhäuſer mit je 2 Stuben 2 Kam
ſten n 2 Küchen, Ställen u. Garten, zu jedem Geſchäfts

lriebe, vorzüglich aber für Schmiede geeignet, ſind
e

an als 9 Morgen Feld auf der Höhe und 3 Morgen
s Ruthen und 1 Morgen 134 Ruthen Feld in der Aue,

rner 2 Wieſenpläne von 3 Morgen 45 Ruthen in der
e ſollen Donuerstag den 6. December d. J.

Nachmittags 2 ühr, auf hieſiger Bergſchenke öffentlich
et ſ nter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun

en verkauft werden. Kaufliebhaber werden hiermit ein

hat ſich eine An nit Anzahlüng ſofort zu verkaufen durch den Kreis

weſter V lctions Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

n G a Logis Vermiethungtel nach Vinn ißenfelſer Straße Nr. 2 das iſolirte Haus zum 1
Behörden den 9 ril 1878 bei E. M. Teuber.
das Oberlen BäckereiPachtGeſuch.
Achſen in d Eine Bäckerei wird in hieſiger Stadt zu pachten ge

iederzulegen.

Gefällige verſtegelte Offerten mit Angabe des
en Stagt v 9 achtpreiſes bittet man bis zum 10. December er. unter

M der r Beeihnung „Bäckereipacht“ in der Exped. d. Bl.

rdh. Ztg. u
Mehangener Mut

nd Oſtern 1878 zu beziehen. A. verw. Mohr

e bbere Etage meines Hauſes, Breiteſtraße 10, be
ſtehend in 3 Stuben, 2 Kammern, Küche u. allem

behör iſt wegen Todesfall von jetzt an zu vermiethen

endarwen mit

„Jeknebelt m

ſen worden. n
iſelt weſen n
der Sicherheh v

ng ahnden un
ederzulegen.

herbreiteſtraße Nr. 5 iſt veränderungshalber ein
noch neuer Kleiderſchrank ſehr billig zu verkaufen.

in Laden in der Nähe des Marktes oder ein Par
terrelogis, welches zu einem Laden eingerichtet wer

n kann, wird bis zum 1. April k. J. zu miethen ge
t. Gefällige Offerten bittet man unter der Bezeich
ng „Ladenangebot“ in der Expedition d. Bl. baldigſt

er herbeigeriſm

und dibe e rankcfurter Domhbau- Lotterie
t Anan Fehung am 15. December 1877.
e te. Der Gehen Carl Albert Loose

der Knebelin l
un An m Ziehung am 15. December 1877.

Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose
Dombau-Locse, I Stück zu 4 Mark,

i Streit 12 Stück zu 45 Mark.e en Abert Loos tn en 6 Markem Marktheſih 12 Stück zu 70 Mark.
je Gans für M aptgewinne im Werthe von 30,000 Mk. 20,000 M.
Käufer zahlte bis abwärts 10 M. im Ganzen 20,000 Gewinne.

in ſa te de n Alle Theilnehmer, deren Loose wit einer Niete ger
9 en werden, erhalten mit der Ziehungsliste das Portrait

Der Käſe n deutschen Kafsers in eleganter Ausstattung
en, und entſhid ſaneo und gratis übersandt.
Gunſten, Bestellungen wolle man Baldigst machen, um allen

achte am Muee genügen zu Können

Felix Auerbach,alle der Ton n Frankfurt a. M.
Gaſthofe zum h

ibe durch einen e Netz Nakron

zum Seiſekochen
A. Kühne, Markt 5.

Nicht zu ühbersehen.

Wolizei bein h

verlieren die

tigen preußiſth

n 31, Mit
auch an dieſer e

ie Präcluſtofrit n

ſiehlt billigſt

altage der S
x ſämmtliche Ai

Sachſen ergahſ

nladungen de

reine zu begrl

Franz Sack.

onigkuchenscheiben
üllen Gattungen mit höchſtem Rabatt empfiehlt

Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

erſchoſſen vn milttäriſchen Sch e isch a
durch Witdtten Dienstag friſche Sendung.

Zufalls das n E. Wolf.

nber. Der M
ägerbatailon

ic, iſt auf der I

S

do.

do.

Nehme Jeder die ſich gewiß nicht wieder
außerordentlich billigen Weihnachts Einkäufen war.

nur bis Montag Abend
dauert der

große Kusverkauf
im Haſthof zum goldenen Hahn, Hokthardksſtraße.

bietende Gelegenheit zu fo

Jn Puppen und Spielſachen treffen ganz neue Sendungen ein, ebenſo

Wanduhren mit Wecker
mit Schlagwerk und Wecker

Küchenuhren mit oder ohne Gewicht gehend
Rahmuhren, Stund und Halbſchlag

ohne Gewicht gehend
Schweizeruhren mit Schlagwerk
Wanduhren, Kuckuck und Stundenrufer
Kuckuck mit feinem Schnitzwerk
Augendreher mit Schlagwerk
Tafel und Stutzuhren
Anker und Schiffsuhren

Für gutes Gehen wird garantirt und werden die Jnhaber der bereits in früheren Jahren von mi
gekauften Uhren die beſten Zeugniſſe ausſtellen

in allen übrigen Artikeln
Preiſe anerkannt ſpokttbillig.

WWuumnderkästelhhen 25 Pf.
iclerrufſich nur bis

Das große Schwarzwälder

Ahren- Lager
e

e

von

Seelenempfiehlt von Sonnabend den 8. December bis Montag den 10. December
im Gaſthof zum rothen Hirſch

eine große Partie neuer abgezogener und gutgehender

C e.Thlr. Sgr. Thlr. Sgr.
25 Comptoir und BüreauUhren mit Monats

e 77 und Datumzeiger 3 241 25 Regulateure, 8 Tage gehend 6 15
2 5 do. 14 Tage gehend 7 252 20 do. bis 120 Etm. Länge 10
2 15 Chlinderuhren, auf 4 Steinen gehend 4 25
2 25 Ankeruhren, auf 15 Steinen gehend 8
3 25 Goldene Damenuhren, 8 Steine J
3 Goldene Ankeruhren, 15 Steine 15

10 Remontoiruhren ohne Schlüſſelaufziehung

3 15 do. in Gold 25 t

Alte Uhren werden in Tauſch angenommen.

empfiehlt billigſt

Eeht Benecdictiner,
Chartreuse,
Maraschino di Zara,
Malakoft,
ſ. Cognac,
ſ. Arac de Goa

u. ſ. v.
A. Kühne, Markt 5.

Magdeburger Sauerkoh(,
Teltower Rübchen,
Jtal. Maronen,
Rranzfeigen,
Apfelſinen à Pfd. 40 Pf.

Nürnberger Lebkuchen,
ſowie feine Honigkuchen in Packeten empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

empfiehlt G. Wolf.
Den Herren Grundbeſitzern

empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Bruſt Bonbons
von H. Schliack in Halle a/S.

M eit langen Jahren als vorzüglich bekannt, empfiehlt
per Packet 40 Pfg. Gust. DIbe in Merſeburg,

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14.

Zur Anfertigung von

Haararbeiten
jeder Art empfiehlt ſich das Haarſlechtgeſchäft von

Damit jeder Kranke,

gern
S „Atteſt-Auszug“ (190. Aufll) gratis und franco. S

S Verſäume Riemand, ſich dieſen mit vielen
Krankenberichten verſehenen „Auszug“ kommen

S zu laſſen. Von dem illuſtrirten Original S
werke: Dr. Airy's Naturheilmethode erſchien
die 100. Aufl., Jnbel-Ausgabe, Preis 1 Mk.,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
miſſminninnmn

S bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hoff
S nung auf Geneſung ſchwinden läßt, ſich ohne

S Koſten von den durch Dr. Airy's Heilmethode
S erzielten üderraſchenden Heilungen überzeugen l
S kann, ſendet Richters Verlags Anſtalt in Leipzig J
S auf Franco Verlangen Jedem einen J

iſi

ob kg ſt nbin n Dagdeb. Sauerkohl
So Pfund 10 Pf. empfiehlt

e lhne, Raukt 5.
92t 8icht am ſiſ Ms rühmlichſt bekannte ruſſ. Magenelixir

Malagkoſf,
Warnun n hinirt auf div. Ausſtellungen, iſt ächt zu haben

in e.

Prof. Dr. Schäfer's
Dniversalthee gegen

Gicht, Hämorrhoiden
und

Magenkrämpfe
verordnet

Dr. med. Nüller,
Prankfur

Friedensstr. 5.
Kurprospect 10 Pf.

a.

Lenzner in Lauchſtädt B. 4845. Schulz und Frau, Gotthardtsſtraße 8,
e e e Gaſthof zum gold. Hahn gegenüber.innniuniumuüiiiiiiiiiinni 5 Deffentlicher Dank.

Meine Tochter Marie konnte längere Zeit auf dem
linken Auge gar nicht ſehen und ſie war auch ſonſt immer
leidend (durch Skropheln), da es bei mediziniſcher Be
handlung ſich nicht beſſerte, ſondern ſogar ſchlimmer wurde,
ſo wendeten wir uns an den uns empfohlenen Praktikant
der Naturheilkunde Herrn F. Dietze in Naumburg
Nach deſſen Verordnungen trat ſofort Beſſerung ein, was
wir und auch Andere, die meine Tochter kennen, vorher
kaum erwartet hatten, ſie wurde in kurzer Zeit ohne
Medizin ganz geſund, d. h. ſie wurde wohler als je zuvor.

Herrn Dietze ſage ich dafür öffentlich Dank und
werde auch jede Gelegenheit benutzen, die Naturheilkunde

zu empfehlen.

M.

Körbisdorf b. Merſeburg, den 26. Novbr. 1877.
E. Haring, Tiſchlermeiſter.

Beglaubigt Siegel der Gemeinde Körbisdorf
Kunth, Ortsrichter. (Kreis Merſeburg.

Dienſtag Abend 8 Ahr
Verein zur Förderung kirchlichen

Lebens in der Gemeinde St. Maximi.
Vortrag des Gefängnißpredigers Herrn Scheffer aus

Boppard über Gefangene und Entlaſſene“. Die männ
lichen Mitglieder aller Gemeinden werden hiermit zu
demſelben ergebenſt eingeladen.

An die Kirchen Räthe ſind beſondere Einladungen er

gangen. Der Vorſtand.



eeller Ausver
amen-Garderoben,

T r
von Herren w. DDurch den unerwartet ſchnellen

zwungen, mich von dem Geſchäft zurück zu
Her Verluſt, den ich erlitten habe, hat auf meine
hohen Alter ſo eingewirkt, daß ich nmi
und Weiſe fortführen zu können.

Deshalb verkaufe ich alle
unter dem Koſtenpreiſe,
Verkauf kommt vorerſt das Herbſt- u.
h jahrs u. Sommer- Artikel und bitte ein
Kenntniſt zu nehmen. Achtungsvoll

cht im Stande bin,

meine ſertigen

e Ausverkauf von erren- u-
ſowie Knaben und Mädchen

es

um nur ſchnell damit

e äöDenAnzügen an der Stadtkir

wie auch für Knaben u. Mädchen
Tod meiner Fran bin ich gen

ziehen und daſſelbe ganz einzuſtellenGeſundheit in meinem angemeſſen e
mein Geſchäft in der Art e

einen
Vorräthe bedeutendt zu renumen. Zum

Winterlager, dann ſpäter die Früh- n
geehrtes Publikum davon gef.

t „eire t

hen im
e
e dargelet

Hi haben

meteſeche Nr. S im Laden.
z l ndgeri

d u M auhtet wC un e l n S unten
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich die Anferkigung ſowie das Garniren und Aufarbeiten von e

W 7 7 n init don dübernehme. Werthe Aufträge führe prompt in kürzeſter Zeit und zu ſoliden Preiſen aus. ſo
Mein Düutzgeſchäft erleidet hierdurch keinerlei Beeinträchtigung und beſteht in bisheriger Weiſe fort. n i

7 5 ſſen wieMarie Aüller, Nue aſeſtranz Heyfferk, e Heringe h et vonkleine Ritterſtraße Nr. 9, ren u. fllbr. A St eempfiehlt ſein gut ſortirtes Lager aller Galanterie- und Lederwaaren, Holzſchnitzereien in allen e e d St d de
Arten, ſowie Bilderbücher, Wachsſtöcke, Chriſtbaumlichte, Lichtdillen und Nußhalter, Schulränzel empfiehlt W t e e
Und Taſchen, ſelbige werden auch mit den dazu paſſenden Schulartikeln gefullt, Oeldruckbilder mit E. O. o

und ohne Rahmen in großer Auswahl. H e 5 an RBei allen von mir entnommenen Gegenſtänden eſorge das Garniren der tickereien ſchnell J n I Il ßund gratis. D. O. algöl h IS g h e G wird

G o t C Morgen Sonntag 2 Concerte von Na abC A. e G r erren, dere et ver unter Leitung d ndre apellmeiſters Herrn Halle. i An bedenur ſchön und dauerhaft gearbeitet, verkaufe von jetzt ab mit Doypelſohlen à Paar für 3 g 9 r 8 Uhr. nd ſo

ſtarker Hohle à Paar 2 Thlr. 25 Sgr.

Jul. Mehne.
NB. Jn Angarſtiefeln größte Auswahl, Wädchenlederſtiefeln zum Schnüren ſehr ſchön

und äußerſt preiswerth b. O.Mein reichhaltig aſſortirtes

Lager von
und Haushaltungsartikeln bringe in empfehlende

5 s 9

Thlr. 20 Sgr. und mit einfacher aber

Nähmaſchinen
Exinnerung.
Roßmarkt 2.

Reikbahn 3.
J. Carsow

empfehlen ihre

Reitbahn 3.

ſelbſtgefertigten Artikel in ſeinen

ind Naumb

ſaner hervor

„Wer vLutze's Wierhalll
Friſche Sendung Cracauer Wien a M

Restaurant zur Börs
lö, ſage

Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen

vihten

üringer Hof
in Nau

Stadt
lötole We

Wuthong

Stadt
vom H

zum La

ja do
Merſebt

und jed

Whnhe

Wir l
ſchung

de gege

Zeit br

J Ballſtark beſetztem Orcheſter

en.Heute Abend 7 Uhr Salzknochen à Portion ö0

an Surten Orrelle
Morgen Sonntag Tanzmuſik

Blosfeld's Rectauratio
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen. J

Ledergalanteriewaar
Reitbahn 3.

Einladung
zur Kleinkirmeß im Augarten.

Morgen von Nachm. 3 Uhr ab Tanzmuſik. Für

Reitkbahn 3.
Funkenburg.

Sonntag den 2. December

Concert und Tänzchen,

ch zu den billigſten Preiſen. ladet freundlichſt ein Karl Blosfeld
Restaurant zur grünen ich
a Sonnabend den l. December Schln

S ſeſt, Vormittags 2 Uhr Wellfleiſch Ar
V friſche Wurſt und Bratwurſt, wogebenſt einladet Friedr. Krebs.

Zur Tanzmuſik in Menſch

in ſett

Sie de

ſo ſche

nd
Geſchäſ

dine
ding r

hur ein

aber 9
gegeben von der Stadtcapelle.diverſe Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt und

Anfang 7 Uhr.bitte um recht zahlreichen Beſuch A. Nindel. J. Krumbholz, Stadtmuſikus.

Sonntag den 2. d. M. bei ſ eſtet laonntag den 2. d. M. bei gut beſetztem u

freundlichſt ein e Kndge
Hierzu eine Beilage.

können

Nhleß



Veilage zu Nr. 44 des Merſeburger Correſponde unten vom 1. Dezbr. 1877.

Merſeburg
Die unterm

enhaus gelan
hen beginn

dhes Abgeord
ſere Abſicht, ur

ſeburg zu petitioniren.
erluſt unſeres Kreisgerichts
ſind wir doch zu dieſem

chen. Reichs

ir auch den V
ſchwer empfinde

Oyfer um der
n ohne
iren wir dagegen,

n, ſolange erſehnten deutſ
Zagen bereit. Deſto lauter

daß die Stadt
Bezirken ihrer künftigen Amts
chtsbezirke Naumburg a/S.
wie dies nach dem Geſetzent
e Errichtung der Landgerichte

beabſichtigt wird.“
die Vorzüge der Stadt

Sitz eines Landgerichts Naumburg
legt ſind, heißt

Wir haben indeſſen in er
Intereſſe an der

ob ein Landgericht in
fels errichtet werden ſoll,

t Merſeburg mit den
tigen Amtsgericht

überwieſen wird
Um mit des Herrn Juſ
unſern Wunſch und un

Merſeburg mit den
bezirke dem Landgeri

agen werde,
betreffend di

landesgerichte“

leroben Waßenfels als

im Laden

waltſchaft erleichtert un
barkeit insbeſondere für

ſeſſenen wie für
t Ruckſicht auf

wie ſte ſeit Jahrzehnten zw
konnen wir mit

daß, wer von hier
gerichte in Beziehung ſte
nen viertel oder einen
Abwicklung deſſelben Geſch

ben oder einen ganze
muß. Auch in andererkehr mit Naumburg ebenſo unbequem für uns,

iger Wiß ſt

er, Mut

l

I

elle unter Lin

wird nunme
näher erörtert,
Hin und Retourbillets

Fahrpreiſe zwiſch

und Naumburg
er hervorgehoben:
„Wer nun aber außerdem

man von Merſeburg aus mi
in 21. Minuten,
15, ſage fünfzehn
während man

ucht,
bürg nach

Stadt Naumburg,
lokale liegen, zu gel
muthung ga
Stadt Merſe
Hom Herrn Juſt
zum Landgerichte Na
a doch vermöge ſeiner Eiſen

Merſebuxg gleichſam
und jedenſalls viel näh
Bahnhof für N
Wir glauben
ziehung unſer

die gegenwärtige alAngelegenheiten
s begiebt, wi
ch ſeine gerichtlich

eibt ihm dann n
erledigen. Der

Sie
9

nz unbegrei
burg und ihrer

izminiſter pr
umburg gem

Sitze des Landgerich

als mögli

dung mit der

pealnachrichten.
den 1. Dezember 1877.

19. v. M. an das Abgeord
Petition unſerer ſtädtiſchen

t mit folgenden charakteriſtiſchen

Folgenden

e dem Landgerich

als der Verkehr mit Halle für uns
hr die Benr

auf viehierbei

hingewieſen

daumburg an

Verkehr in
Thatſache,

die künftigen Mi
s vor der Einſeiti

erſahrungsmäßig ei
Verkehrs im eigenen

Von Alledem das Gegentheil wird in Halle der
Wir deuteten auch ſchon an, daß es

für unſere Bürgerſchaft und wir
hinzu, daß es namentlich
Gewerbetreibenden von gro
unter Umſtänden mit der Er
richtlichen Geſchäfte die B

te verbinden zu können.

Der Getroffene,
Kopfwunden heftig blutete,
bunden werden, dem böswi
an eben ſo ſchnell ein Plätzchen im Rathshofe an.

Die Mörder des Gensdarmen Barra ſch ſind
am Donnerstag, nachdem dieſelben einzeln am

vom Unterſuchungsrichter dem eingehendſten

Verhör unterzogen
ig nach Naumburg übergeſtedelt.

Es muß ein recht kl
Fachmann geweſen ſein, d

weges erſonnen,
Brauerei längs

traße nach dem Bahnho
Fußweg endigt n
an einer Goſſe,
ohne jede Ueberdeckun

und vor letzterem in
den Abfluſſes ihr Schlamm

für unſere Handel und
ßem Intereſſe ſein muß,

ledigung ihrer ge
eſorgung and

Dazu iſt für uns
Naumburg, ſondern nur Halle der

Die beigefügte Tabelle liefert
en Zahlen den Beweis für die

Behauptungen denn aus
ſind von Merſeburg aus

76 auf der Eiſenbahn
Halle S0212

neten haus!

Erri in Errichtung eines Land er niemals
geeignete Ort.
mit ihren brutal
Richtigkeit unſerer
weislich dieſer Tabelle

im Jahre 18
nach Naumburg 577, nach

Es ſind alſo von hier aus ine
Monate durchſchnittlich t
Halle, als in einem
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Weiſe erſtreckte, alſo daß er zugleich die Quelle
der geiſtlichen und weltlichen Geſetzgebung war,
daß er die Biſchöfe wie die weltlichen Beamten er
nannte, daß die Kirchenverſammlungen eben ſo
wie die Reichstage unter ſeiner Leitung ſtanden
und ihre Beſchlüſſe nur durch ſeine Beſtätigung
Gültigkeit erhielten, ſo wurde dieſe Vorſtellung
bei der ſteigenden Macht des Klerus allmählich
dahin umgebildet, daß das Gottesreich in zwei
Theile geſchieden ward, von welchen der Kaiſer das
weltliche, der Papſt das geiſtliche Oberhaupt ſei
Den Namen „Papſt“ d. „Vater“ erhielten die
römiſchen Biſchöfe ſchon im Jahrhundert bei
gelegt, und ſeit dieſer Zeit datirt auch ihr über
wiegendes Anſehn in der abendländiſchen Kirche
wie es ſich zum Theil auf die Bedeutung Roms
als Hauptſtadt der Welt, zum Theil durch die
angebliche Stiftung der dortigen Gemeinde durch
den „Apoſtelfürſten Petrus gründete. Aus der
letzteren Annahme en wickelte ſich dann die Auf
faſſung, daß der römiſche Biſchofſtuhl auf göttlichem
Urſprung beruhe, und aus ihr namentlich leiteten
die Nachfolger Petri“ den Anſpruch auf die
Ueberwachung der geſammten chriſtlichen Kirche,
auf die höchſtinſtanzliche Entſcheidung aller kirch
lichen und religiöſen Streitigkeiten her. Weſentlich
unterſtützt wurde dieſes ihr Streben nach allge
meiner Superiorität durch die Schwäche und Un-
ſelbſtſtändigkeit der letzten Kaiſer Jtaliens, welche
an dem Oberhaupte der Kirche einen Halt und
eine Stütze ſuchten, durch die eigenthümliche Stellung
der fränkiſchen Hausmayer, die zur Erhöhung
ihrer Macht und Würde des geiſtlichen Beiſtandes
nicht wohl entbehren konnten, und vor Allem durch
die hierarchiſchen Anſchauungen des Bonifacius,
des Hauptbeförderers der römiſchen Suprematie,
deſſen unausgeſetzten Bemühungen es gelang, die
Biſchöfe des Frankenreichs zur unbedingten Unter
werfung unter den apoſtoliſchen Stuhl und zur
genauen Beobachtung der von dort ausgehenden
kirchlichen Satzungen und Anordnungen zu bringen.
Wenn bei alledem zur Zeit Karls des Großen der
Papſt neben dem hohenprieſterlichen Kaiſer nur als
der Vorſteher der erſten Körperſchaft des Reichs er
ſchien, deſſen Beiziehung zu gemeinſchaftlichem
Handeln ein freier Willensakt des Staatsober-
hauptes war, ſo trat in dieſem Verhältniß unter
Karls ſchwachen und uneinigen Nachfolgern inſofern
eine Aenderung ein, als die Papſte die Leitung der
kirchlichen Angelenheiten ſelbſtſtändig in die Hand
nahmen, ja ſogar den Anſpruch erhoben und
praktiſch zu verwirklichen ſtrebten, daß ihre Gewalt
die erſte und höchſte auf Erden ſei. Zu jener
Zeit, wenige Jahre nach dem Vertrage zu Verdun,
entſtanden die vielberufenen pſeude iſidoriſchen
Decretalen, dieſe faſt durchgängig aus erdichteten
Briefen und Decreten früherer Papſte beſtehende
Sammlung kanoniſcher Geſetze und Rechtsſprüche,
welche trotz ihrer Unächtheit einen bedeutenden Ein
flußz auf die äußere Entwickelung der Kirche er
hielt, weil ſte, den Wünſchen der Hierarchie ent
ſprechend, den Zweck verfolgte die geiſtliche Monarchie
über alle weltliche Gewalten zu erheben und in dem
Papſtthum eine die Befugniſſe der Metropoliten be
herrſchende und überwachende Macht aufzuſtellen.
Der Erſte, der ſich auf dieſes Machwerk berief,
war Nikolaus l. und der Ausgang des ünſeligen
Lothariſchen Eheſtreits rechtfertigte nur zu ſehr die
Kühnheit ſeines Schrittes wie er zugleich den beſten
Beleg liefert, bis zu welcher Höhe das Anſehn des
römiſchen Stuhles bereits geſtiegen war.

Vermiſchtes.
Der Generalpoſtmeiſter Stephan hatte, wie bereits

gemeldet, am 24. v. M. die Ehre, im königlichen Palais
die Einrichtungen des Telephon zu zeigen und Proben
damit anzuſtellen, indem die Leitung in die entfernteſten
Räume geführt wurde. Se Majeſtät nahm an allen
Einzelheiten den lebhafteſten Antheil und äußerte wie
der „K. von hier geſchrieben wird, zum General
Poſtmeiſter: „Wenn Sie das vor 500 Jahren gemacht
hätten, würden Sie als Hexenmeiſter verbrannt worden
ſein.“ Der Kaiſer erkundigte ſich auch, wie das Jn
ſtrument nun eigentlich heißen ſolle. Der General Poſt
meiſter hat auch das ürſprüngliche Inſtrument des
deutſchen Erfinders Reiß erworben, und zwar für nur
14 Mark.

Die Kruppiſche Gußſtahlfabrik iſt vor Kurzem
wieder verſichert worden, und zwar zu der Summe von
38 Millionen Mark. Die Firma hat nach der „Eſſ.

Gefellſchaften Prämiengelder in Höhe von 48,000 Mark
zu zählen. Allein an Stempelgebühren waren für die
fünfjährige Dauer der Policen 1200 Mark zu entrichten.

In Berlin fand am Mittwoch die Beerdigung
des hochverehrten Directors der Bauakademie, Geheimrath
Lucae, ſtatt. Die Zahl der Leidtragenden überſtieg
1800. Auch Se Maj. der Kaiſer hatte einen Galawagen
geſchickt

n Leipzig trat am 28. November in der
Eentralhalle der erſte deutſche MalerBundestag zuſammen,
welcher von ungefähr 500 Perſonen aus allen Gegenden
Deutſchlands beſucht war.

10,000 Mark zu verdienen! Die vom
Eultusminiſterim und dem Miniſterium des Handels
unterm 16. Januar 1875 Femeinſam ausgeſchriebene
Preisaufgabe, betreffend die Angabe einer Maſſe zur
Herſtellung von Abgüſſen von Kunſtwerken, iſt
durch die eingegangenen Arbeiten nach dem Urtheile der
Jury nicht gelöſt und wird daher wiederholt. Es iſt
ausgeſetzt ein Preis von 10,000 Mark für die Angabe
einer Maſſe zur Herſtellung von Abgüſſen, fähig periodiſch
wiederkehrende Reinigungen ohne vorhergegangene Be
handlung zu ertragen

Auf dem Gebiete des Bauweſens iſt eine inter
eſſante Erfindung gemacht worden. Herr Rieſe, der
Director der Cementbau Actiengeſellſchaft zu Berlin,
welcher zuerſt die Mauern hochſtöckiger Gebäude gänzlich
aus Cementbeton herſtellte und ſchon ſeit Jahr und
Tag ſämmtliche Zimmerdecken, Treppen c. aus gleichem
Material herſtellen läßt, iſt jetzt einen Schritt weiter
gegangen und hat aus derſelben Maſſe ein Dach con
ſtruirt, das, wie es heißt, nach den bisherigen Proben
allen anderen den Rang ablaufen dürfte. Dies Dach
ohne Mauerſtein und ohne Holz ſoll niemals einer Re
paratur bedürfen und ſoll feuerſicherer, ündurchläſſiger
und feſter als alle anderen Dacharten ſein.

Ein geflügeltes Wort des Prof. Dove Der be
rühmte Profeſſor Dove in Berlin wurde in den letzten
Tagen des SladeSchwindels häuſig an eines ſeiner Witz
worte über das ſelige Tiſchrücken erinnert. „Glauben
Sie wirklich, daß der Tiſch rücke wurde er gefragt.
„Warum nicht antwortele Dove. „Der Klügere giebt
nach.“

Ein billiges Heilmittel
Jedermann weiß wie hartnäckig Erkältungen, Lungen

katarrhe oder ähnliche Affektionen in der Regel ſind, wie
viel Zeit deren Curirung gewöhnlich in Anſprüch nimmt
und welche Doſen von Medikamenten als Tiſanen,
Syrupe e. zu dieſem Behufe angewendet werden müſſen.
Es iſt ferner Niemand fkemd, daß eine vernachläßigte
Erkältung häuſtg eine Lungenerkrankung nach ſich Zieht,
wenn ſie nicht in Schwindſucht übergeht.

Vielfach angeſtellte Experimente haben dargethan, daß
der norwegiſche Theer, in reinem Zuſtande und ent
ſprechend präparirt, eine ans wunderbare gränzende Heil
kraft auf die vorerwähnten Krankheiten mit erſtaunlicher
Raſchheit ausübt. Jn ſeinem urſprünglichen Zuſtande
kann der Theer ſeines unangenehmen Geſchmackes und
einer klebrigen Beſchaffenheit wegen nicht genommen

werden ein Pariſer Apotheker, Herr Guüyot, iſt daher
auf den Gedanken gekommen, ihn in kleine, runde und
mit einer Gelatinehülle verſehenen Kapſeln in Pillen
größe einzuſchließen. Nichts iſt leichter zu nehmen, als
dieſes Praäparat, das,
der größten Ra

es hoffen und erwarten durfte
Man kann dies populär gewordene

empfehlen und dies ſowohl hinſichtlich
als auch ſeiner Billigkeit. In der T
Flacon 60 Theerkapſeln enthalt, die ganze Cur auf nicht
höher als 10* 12 Pfennige täglich zu ſtehen und ſchließt
dabei außerdem den Gebrauch von Medikamenten in
Forin von Tiſanen, Paſtillen oder Shrupen voll
ſtändig aus.

Um ſicher die ächten Guyot'ſchen Theerkap
halten iſt darauf zu achten, daß die Etiquette des Flacons
die Unterſchrift Guyot in dretfarbigem Drucke enthält

Depot in Merſeburg bei Th. Schnabel, Hof
Apotheke.

Mittel nicht genug
ſeiner Wirkſamkeit

hat kommt, da jeder

ſeln zu er

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redagetton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

g.

Waſchen für kl

Alleintge N

DankHerzlichen Dank dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Sir
ſowie Herrn Dr. Rode und Frau Hebam
ihre unermüdete Thätigkeit welche ſie
ſehr ſchweren Entbindung erwieſen. Dank an
welche mir mit zur Seite ſtanden. Gott erhal
noch zum Segen der leidenden Menſchheit un
ihnen ihre aufopfernde Liebe und Bereitwilligkeit

Merſeburg, den 27. November 1877

ne Wippert
mir bei mei

Sonnabend d. I. HDecember, Na
follen mehrere Lindenbäume am
Pappel in der Dammſtraße (am Tivoli
ſofortige Zahlung verkauft werden.
Pappel am Tivoli

Merſeburg, den 26. November 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Ein mit
Ring iſt heute bei uns abgegeben worden Der
Cigenthümer wird erſucht, ſich im hieſigen Polizei
Büreaun anzumelden.

Merſeburg, den 30. November 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

SOfſentliche Hihung d. Skadkherordneten
Zontag den 3. Hecember, Abends 6 Ahr,

Einführung des Herrn Stadtverordneten Zehender
als unbeſoldeter Stadtrath; 2) Bewilligung der durch
die Gaseinrichtung in der Handwerker Fortbildungsſchule
entſtandenen Koſten e. 3) Ueberkragung der Reinigung
und Heizung ſämmtlicher Amtslocale der Commungt
und PolizeiVerwaltung an den Poliget-Sergeunt Ehricht
und Bewilligung der dadurch entſtandenen Mehrausgabe
H Vertheilung des Erlbſes aus den Braut und Malz
häuſern an die Brauberechtigten; 5) Antrag des Kreis
ausſchuſſes auf Modification des 3 des Ortsſtatuts
betr. die bauliche Erweiterung der Stadt Merſeburg be

züglich des Kreisſtändehauſes; 6) Dechargirung der Rech
nungen von der Verwaltung der Gas- Anſtalt pro 1874
und 1875.

Geheime Sitzung 7) Zuſchlagsertheilung wegen
eines vermietheten Schuppens auf dem Rathshofe.

Der Vorſteher der rig en
Krieg.

e

GEhrendes Seugniss,
Daß der von W. H. Zickelheimer in Mainz

erfundene und fabrietrte Traubenbruſthonig bei
Katarrhen, wie Huſten und Hetſerkeit von aus
gezeichnet guter Wirkung iſt, kann ich aus eigner
Erfahrung beſcheinigen

Berleburg (Weſtphalen)
Gräfin zu Hayn-Diktgenſtein.

8
2

9 Der rheiniſche Traubenbruſthonig iſt zu
haben unter Garantte der Echtheit in Merſeburg
bei Herrn Heinr. Schutze un in Weißenfels

9
8.

bei Herrn Apotheker W. Banch, in Zeitz bei
Herrn E. F. Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen
Wotheten.

Broſchüren gratis in allen Depots
p 0

Meine ſo beliebte, überall als vorzuglich aner
kannte

F 9Univerſal GlycerinSeiſe
empfehle als mildeſte, billigſte und für die Geſundheit
der Haut zitträglichſte Waſchſeiſe Unentbehrlich zum

eine Kinder, per Stück 15, 20 und 30 Pf-
Fabrik von H. P. Veyſchlag, Augsburg
iederlage bei Herrn Guſtav Lots, Merſeburg.

r

Man kann damit

Gummiſchuhe und Regenmäntel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

See Vorwerk 7.
h

ormular e in allen Größen ſind vorräthig in der
Buchdruckerei von Mellig Rössner,

Börſenverſammlung in Halle.
vom 29. November 1877

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courkage,
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 201 Mt. bez., beſſerer

204—213 Mk. bez. feiner bis 216 Mt. bez., feinſter
über Notiz

Roggen 1000 Kilo, 162 168 Mt. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179 186 Mk. bez.

Am Sonntag den 2. December predigen
Domhirche. 10 Uhr Herr Diac Martius

2 Uhr Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

u. Abendmahl. Herr Diac. Martins Anmeldung
Stadtkirche. 10 Uhr Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr Herr Diac. Hildebrandt.
Im Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirch

liche Unterredung mit den Conſirmirten der letzten Jahre.
Einſammlung der Collecte für die Diaconiſſen Anſtalt

in Halle.
Aeumarkkskirche. Herr Paſtor Dreiſt
Altenburger Kirche
Katholiſche Kirche t r ing.Herr Paſtor Gruner.

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 UhrZtg. jährlich an zwölf betheiligte Feuerverſicherungs Gottesdienſt

beſſere 189- 194 M. bez, ſeine und Chevalier 197
207 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 15-15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, alter 174 177 Mt. bez., neuer 150

S l56 M. bez.
Hülſenfrüchte, 1000

177 Mk. bez. Kocherbſen 1
erbſen 200 220 Mk. b
Mk. bez., Linſen 50 Ki

Kümmel 50 Kilo, 40
Rüböl 50 Kilo 36,50 9
Futtermehl 50 Kilo
Kleie R

Kilo, Futtererbſen, 174
86.-189 Mk. bez. Victoria

es Bohnen 50 Kilo 10 11
v. 10--1I4 Mk. bez.
42 Mk. bez.
k. verlangt.

7 8,25 Mk. bez.
Koggen 66,25 Mk. bez. Weizenſchaale 5 Mk.

bez., Weizen Griestlete 5,75 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3,25- 3,75 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.

Für die Redaction verantwortlich Th. Röhner Drud und Verlag von Hellig Rößner,
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Auch„Wahrhaftig, Samuel, wir ſind ganz anders geworden.
die Linden vor dem Fenſter wie damals, auch des Vaters Sorgenſtuhl

„Ja, Fritz, ſetze Dich ich gehe, Frühſtück zu beſtellen ſetz
Der Geigenfriedel.

Novelle

em z min von W. Paſſauer. Dich des Vaters Sorgenſtuhl.“ tSo (Fortſetzung und Schluß.) amuel ging hinaus. Aber Fritz ſetzte ſich nicht. Er trat an dasKladiher e Fenſter und ſah in den Garten hinaus. Draußen hatte es aufgehörtIch fuhr an der freundlich modernen Dorſſchenke vor und wurde zu regnen und die Sonne blitzte dann und wann hell durch die Wolken
meine Frage nach dem Gaſte hinauf in eine Giebelſtube gewieſen.
den erſten Stüfen der Treppe, die ich mit ſchwerem Herzen hinan

ſeg, hörte ich eine Thüre gehen, der alte Mann bewillkommte mich
ſchon von oben herab und nörhigte mich, in ſein kleines, aber ſauber

und freundlich hergerichtetes Logis einzutreten. Jch nahm ihm gegen
über Platz und ſeine erſte Frage war nach Samuels Stimmung.

s d n Ich blickte zu ihm auf. Aber als ich in ſein offenes liebes Ge
e al in ſeine jetzt ſo voll Seelenangſt an meinen Lippen hängenden,

lreuherzigen Augen ſah da durchſuhr es mich wie ein Blitz
Was ich bei ihm gewollt, was ich eben noch beſchloſſen, lag in Scher
ben vor einem neuen Gedanken.

„Gute Botſchaft bringe ich Jhnen,“ ſprach ich, innerlich höchſt
verwundert über meine Ferligkeit im Lügen, aber, wie ich glaube, mir
deſto größerer Zuverſicht, „die beſte Botſchaft! Samuel erwartet Sie
ſehnlichſt. Unten ſteht ſeine Kutſche mit Vieren vom Bock kommen

über die herbſtlich gelben und rothen Blätter und über die Blumen,
die malt und geknickt, zur Erde gebeugt, an den grüngrauen Stengeln
hingen. Der Alte fuhr mit der Hand einmal und noch einmal über
die Augen. Als Samuel wieder eintrat, drehte ſich Jener von dem
Fenſter weg und fragte leiſe

„Vater und Mutter ſind auf dem Kirchhofe hinter dem Garten
„Ja, Fritz, da haben wir ſie begraben.“
„Und ſie
Sie auch, Fritz. Willſt Du zu ihnen hinaus Komm!
Der Geiger nickte ſtumm. Sie gingen. Jch trat an das Fenſter

und ſah ſie den langen Gang zwiſchen den abgeſtorbenen Blumenbeeten
langſam hingehen, Einer neben dem Anderen. Sie ſprachen nicht und
ſahen der Eine nach rechts, der Andere nach links dann verſchwanden
ſie zwiſchen den Bäumen. Es war mir peinlich und am liebſten hätte
ich mich aufgeſetzt und wäre davon gefahren. Der Wagen hielt noch
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ein Dinſtbote herunter, und während er ſich anzog und mit Violinen

Das war mir im Grunde lieb, denn ich beſorgte, auf ſeine Fragen nicht

M ſtumm an.

und das Wandſpind!“

gut worden.

Sie, nehmen Sie Jhre Effekten und kommen Sie mit mir!“
Der Alte fuhr auf. „O Herr, Herr!“ rief er, meine beiden Hände

ergreiſend mehr aber brachte er nicht über ſeine Lippen.
Sein Reiſekoffer war mit meiner Hilfe bald gepackt. Dieſen trug

futteral und einem Ueberzieher herunterkam und ſeine Rechnung bezahlte,
war ich vorangeeilt und hatte dem Kutſcher befohlen, umzuwenden und

raſch nach Gruenwalde zurückzufahren.
Wir liegen ein. Jm raſchen Trabe ging's unter ſtrömendem Regen

borwärls und in einer halben Stunde fuhren wir in den Hof ein und
an der Treppe vor. Der Alte war zu bewegt und ſprach kein Wort.

die rechte Antwort zu ſinden.
Der Ohm hatte in dem Zimmer das Fuhrwerk kommen gehört

und ſtand ſchon mit verwunderten Augen in der Thüre. Jch nickte
ihm von Weitem wiederholt freundlich zu, ſtieg zuerſt aus und ihm
den Rücken zukehrend half ich meinem Begleiter aus dem Wagen. Wie
der Oheim einen fremden Gaſt erblickte, trat er uns auf der Stein
reppe im Regen entgegen und ſah mich und den Anderen fragend, aber

aßt, und wie ſich die beidenIch hatte den Geiger an der Hand gef
Einen und dem Anderen:Alen gegenüber ſtanden, ſagte ich zu dem

„Ohm, hier bringe ich Jhnen den Bruder Fritz dieſer hier iſt
Ihr Bruder Samuel.

Sie waren anfangs Beide ſtarr und ſtumm.
Dann legte der Ohm eine Hand auf des Bruders Schulter und ſagte:
„Fritz! Junge! Biſt Du's wirklich
„Ja, Samuel, ich bin's, erwiederle Jener mit bewegter Stimme.

Dann ſchwiegen ſie wieder, ſich ſtill in die Augen ſehend, bis es
mir zu lange währte.

„Aber gehen wir nicht hinein, Ohm? Es regnet.“
Regen hin, Regen herl Es iſt wahrhaftig mein Bruder Fritz

Aber iſt der alt geworden, ſehr alt geworden So komm herein,
Junge, und lege ab.“

Sie gingen Hand in Hand in's Haus. Ich folgte ihnen nach
An der dunkeln Uhr im Hausflur blieb Fritz ſtehen und ſah Sa

muel lächelnd an.
„Jſt dies noch immer die alte Uhr von dazumal

vor der Thüre.
So ſtand ich und wartete noch eine halbe Stunde. Da kamen ſie

wieder, aber jetzt Arm in Arm, und ſprachen lebhaft blieben ſtehen
und ſahen ſich lächelnd an und nickten einander freundlich zu. Ich
dachte, was die Lebenden nicht gekonnt, haben die Todten vermocht.
Der Tod macht frei! nicht die Verſtorbenen allein, auch die Lebenden

Als ſie hereinkamen, wollte ich mich verabſchieden und heimfahren.
Aber das ließen ſie Beide nicht zu und baten mich, zu bleiben. So wurde
denn ausgeſpannt und ich blieb bis zum anderen Morgen.

Das Wetter hatte ſich mittlerweile ganz aufgeklärt. Wenn auch das
alte kranke Barometer andauernd auf Regen zeigte, ſchien doch die Sonne
gegen Abend warm und die Luft war klar und milde geworden wie im
Auguſt. Wir ſaßen bis zur Dunkelheit unter den alten Linden im
Garten bei einer Bowle, die der Ohm zur Feier des Tages zum
Beſten gab.

Ich ging früher in mein Zimmer und ließ die Beiden allein, theils
weil ich mich wirklich müde fühlte, theils weil ich die Alten unter vier
Augen bei einander laſſen wollte. Von meiner Stube aus hörte ich ſie
noch längere Zeit freundlich plaudern. Allmählig wurde das Geſpräch
leiſer und leiſer geführt und verſtummte endlich ganz. Jch hörte ſie
noch in das Haus kommen und die Thüre nach dem Garten ſchließen
Dann wurde es ganz ſtill und ich ſchlief ein.

Am anderen Morgen ſuhr ich früh ab. Nach einiger Zeit beſuchte
ich die beiden Alten, um zu ſehen, wie ſie nach fünfzigjähriger Tren
nung zuſammen lebten. Jch fand ſie in ſchönſter Harmonie, glücklich,
ſich wiedergefunden zu haben. Beide wußten mir herzlich Dank dafür,
daß ich die Scheidewand ihrer gegenſeitigen feindlichen Schwüre ſo ge
ſchickt umgangen hatte, als ich den Geigenfriedel vom Wirthshaus ab
holte, in des Onkels Kutſche „mit Vieren vom Bock“.

Hie weſtindiſchen Teufel.
Hiſtoriſche Erzählung

von
OOtto Moſer. (Nachdruck verboten

„Ja,“ ſagte Samuel, „die geht noch immer
Dann traten ſie in die Stube und Fritz ſah ſich ruhig um.
„Alles wie dazumal. Auch das Hirſchgeweih noch und das Sopha

Die Entdeckung Amerika's durch die Spanier, und beſonders der
ebenſo verwegene als ſiegreiche Heereszug derſelben gegen Mexiko, hatte
aus aller Herren Ländern eine Menge von Abenteurern, unter denen

„Ja, Fritz, Alles wie dazumal
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nur wir ſind anders e
namentlich Engländer und Franzoſen zahlreich vertreten waren, veran
laßt, in dem neuen Lande, von welchein man ſo vieles Wunderbare er
zählte, ihr Glück zu verſuchen. Sie begannen damit, Kolonieen zu



gründen, init welchem Unternehmen jedoch die ſpaniſche Regierung ſich
nicht einverſtanden erklärte. Nach langen Streitigkeiten und Zuſammen
kößen gelang es endlich den Franzoſen, auf der Jnſel St. Chriſtoph

feſten Fuß zu faſſen. Aber nicht lange war ihnen auch hier der Auf
enthalt beſchieden denn bedrückt und verſolgt von den argwöhniſchen
Spaniern, mußten die Koloniſten nach langem Widerſtande dennoch
weichen. Sie wählten zu ihrem Zufluchtsorte die Jnſel St. Domingo,
wo ſich ihnen eine Menge engliſche Abenteurer beigeſellten. Dieſe ver
wegene Geſellſchaft nannte ſich Buccaniers, weil ihre Hauptbeſchäf
gung anfänglich in der Jagd auf Büffel und in dem Handel mit
deren Talg und Häuten beſtand. Bald winkte ihnen jedoch eine loh
nendere BeuteAusſicht. Die nach Europa gehenden Schiffe waren mit
Reichthümern beladen, durch deren Wegnahme ſich ungeheure Schätze
aufhäufen ließen. So bildete ſich aus den Buceaniers eine Seeräuber
ſchaar, die bald der Schrecken aller Meere wurde.

C T

i 194 de glbiſ

Schmach der Seeſtaaten beſtehen konnten und insbeſondere Spanien uner ren a

Fahrzeugen, deren jedes mit höchſtens 150 tollkühnen Abentenrern be b an dt
mannt war, durchſtreiſten die Seeräuber den Ocean, und erblickten ſie hen Leſ
ein ſpaniſches Schiff, ſo wurde dieſes mit einer Salve zweilöthiger n bide un

M M III n J IIA'öddddnn

Büchſenkugeln begrüßt und alsbald zur Enterung geſchriktten. Nur
ſelten mißglückte der mit wilder Wuth unternommene Angriff; ja ſelbſt
Kriegsſchiffe widerſtanden demſelben nicht, indem der ſchreckliche Ruf,
welcher den Buccaniers vorausging, die Beſatzung mit Entmuthigung
und paniſchem Schrecken erfüllte. Uebrigens griffen die Freibeuter, welche
ſich nach der engliſchen Bezeichnung Freebooters, franzöſiſch korrumpirt
„Flibuſtier“ nannfen, Schiffe anderer Nationen als der ſpaniſchen nur
zur Zeit großer Noth an. Zuletzt kam es ſo weit, daß die ſpaniſchen See
leute, vollſtändig entmuthigt, den Piraten nur noch ſelten Widerſtand
leiſteten. Genügte nach Eroberung eines Schiffes die Beute, ſo erhiel
ten die Geſangenen Pardon andernfalls warf man Alles, was athmete,
ohne Barnherzigkeit über Bord. Durch dieſe Schrecken und Grauſam
keiten erhielten dieſe Piraten den Namen „die weſtindiſchen Teufel“.

Der erſte Anſführer dieſer in Organiſation gebrachten Raubgenoſſen
ſchaſt war Montbar, ein franzöſiſcher Edelmann, der ſchon in ſeiner
Kindheit durch die Schilderungen der Grauſamkeiten, welche die Spa

In der Morgue zu Paris. (S, 196.)

nier bei der Eroberung Amerika's gegen die Eingeborenen ausgeübt ehen, we
einen tödtlichen Haß gegen dieſe Nation eingeſogen hatte. Ihn en. D.
folgte Olonois, der anfangs nur mit zwei Booten, deren jedes un i zu e
22 Mann Beſatzung ſührte, die Meere durchſtrich. Mit dieſen 44 will r machte
den Geſellen enkerte und eroberte Olonois vier ſpaniſche Fregatten, von d Piraten
welchen er drei verbrannte und die vierte zu ſeinem Raubſchiffe machte ahſuges
deſſen Bemannung bald 440 Köpfe zählte. Mit dieſer Hand voll ver all eines
wegener Menſchen plünderte er Venezuela und Margcaibo und ſchlepptes de rn
unermeßliche Schätze heim, darunter vielen Kirchenſchmuck und Glocken mit welchen
angeblich um eine auf Tortuga zu errichtende Kirche damit auszuſtatken Im Je
Einen gleich unſterblichen Namen in der Geſchichte verbrecheriſcher Tolles ſagen und
kühnheit, wie Montbar und Olonois, haben ſich auch die ſpäteren Flibuſtier n auf iht
anführer Morgan, ein Engländer, van Horn, ein Holländer, Grandmont,
ein Franzoſe, vor Allen aber der fürchterliche Roberts erworben deren
Andenken in den Erzählungen der Seeleute und der Küſtenbewohner Weſt
indiens und des ſüdamerikaniſchen Feſtlandes heute noch nicht erloſchen iſt.

Hertv

en die

S mWiſheg q



Eingeborenen u

ingeſogen hen
ten deren d

Mit n
aniſche gregattn

e Raubſchif

t dieſer Hand n
Nuarain und

inuc und
damit aus n

e verbrechenſh
ch die ſp äteren n

Holländer m 9
doberts erſvor en

er Kuſenbeoſn
te noch picht e n

O mit welchen er redlich die unermeßliche Beute theiltke.

i 195
Zu e d e e dert, und. dann boten die Räuber den Eingeſchloſſenen Freibeit und
hen daß vor ihrem Namen Alles ziterte ken Schf e u ge Eben für Baarzahlung von einer halben Million Livres an. Die Ein
iehen, Kuſtenplatz vor ihren Rour: ln kein Schiff, ein ſüdameri wohnerſchaft brachte dieſe Summe nur bis zur Hälfte zuſammen, die
e Küſtenſtrichen d er endet pantt m e und an andere Hälfte mußte man aus dem inneren Lande herbeiſchaffen. Wah
einzelne Beweiſe dafür noch jer ändig ſtockte. Wenn nicht die rend zu dieſem Zwecke eine Deputation der ſtädtiſchen Behörde
beſtimmteſten Beweiſe r eng Ja urkundlich in den Marine Archiven dorthin abgereist. war, warteten die Flibuſtier gemächlich auf deren
vorhanden wären, würden die Fälle von Tollkühnheit und dem Glück, Rückkunft. Ehe dieſe jedoch erfolgen konnte rückte gegen die Stadt
welches dieſelben e geradezu fabelhaft erſcheinen. So führte einſt eine Truppenmaſſe an, während auf der Seeſeite ſich dem Hafen
van Horn m ne e einigen Piratenhäuptlingen, ſechs eine Flotte von 17 Kriegsſchiffen näherte. Kaltblütig und gemeſſen
Schiffe mit etwa n Beſatzung vor Veracruz, nahm den zogen bei dem Erſcheinen dieſer bedeutenden Streitmacht die Flibuſtier
e n re d Torts und ſperrte ſämmtliche Ein ſich nach ihren Fahrzeugen zurück und nahmen aus Veracruz 1500 Ein
wohner in b je er Kirchthüre ſtanden Pulverfäſſer und wohner als Geißeln mil. Sobald ſie ſich eingeſchifft hatten, ſegelten ſie
daneben ein Fli u r mi rennender Lunte, welcher Befehl hatte, beim mitten durch die ſpaniſche Flokte hindurch, ohne daß dieſe einen ein
geringſten Verſuche girmn Aufruhr das Pulver anzuzünden. Drei Tage zigen Schuß abſenerte. Die Flotte fürchtete ſelbſt von den wilden Aben
ling wurde unter ſolcher Vorſichtsmaßregel die Stadt ruhig ausgeplün keurern angegriffen zu werden und muthmaßlich wäre dies auch ge

l r

Der große Salon des amerikaniſchen Dampſfſchiffes „Briſtol“. (S. 196.)

ſchehen wenn die ſpaniſchen Kriegsſchiffe Reichthümer an Bord gehabt Vorhaben dahin ab, daß in Anbetracht der augenblicklichen Wichtigkeit
hätten. Daß eine ſolche Energieloſigkeit, um nicht einen ſtärkeren Aus des Schiffes und ſeiner Beſatzung die ausgeraubte Stadt noch
druck zu gebrauchen, die Piraten immer verwegener und unternehmen 300,000 Livres, ſo viel die ſtreitige Summe ausmachte, herbeiſchaffen
der machte iſt begreiflich Hiezu kam eine barbariſche Disziplin unter und damit den unzufriedenen Häuptling beruhigen ſollte. Eine Wei
den Piraten ſelbſt. Unter Anderem pflegte van Horn vor Beginn jedes gerung wurde mit Zerſtörung der Stadt bedroht. Da beſtiegen die
Paubzuges ſeine Leute zu muſtern und zu prüfen und Jeden, der beim Prieſter die Kanzeln und beſchworen die Bewohnerſchaft, Alles, was ſie
Knall eines Feuergewehrs erſchrak, ohne Weiteres niederzuſchießen. So etwa an Geld und Geſchmeide verborgen hätten, herbei zu ſchaffen und
wurde er zum Schrecken der Verzagten und zum Abgott der Tapferen, ſo die gänzlich ausgeraubte Stadt vor der Vernichtung zu bewahren.

e Aller e war e Die e den de n nichtIm Jahre 1697 ſtürmten die Flibuſtier das überaus feſte Car aufgetrieben werden und es begann eine neue Plünderung, die mit denthagena ne Diebe en einer der Piratenführer mit ſchändlichſten Mißhandlungen und Mord und Brand verbunden war.
dem auf ihn fallenden Antheile ſich nicht begnügen, worüber ein hef Diesmal aber erreichte dieſes Geſindel die Nemeſis. Als ſie eben die
tiges Zerwürfniß entſtand. Die Erbitterung über dieſe Auflehnung Schiffe beſtiegen hatten um mit ihrer Beute nach Domingo heimzu
gegen die Disziplin war ſo groß, daß der Oberanſführer beſchloß, das kehren, erſchien ein aus holländiſchen und engliſchen Schiffen beſtehendes
Schiff mit den Auſſtändiſchen kurzweg in Grund zu bohren. Auf den verbündetes Geſchwader, welches zur Auſſuchung und Vernichtung der
öiſchlag eines der angeſehenſten Führer änderte man jedoch dieſes Piraten ausgeſchickt war, (Foriſethung folgt.)
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Mannigfalkiges.
(Mit Bild S. 194.) Die Menge

von Selbſtmorden und Unglücksfällen, welche in einer ſo großen Stadt wie
Paris vorkommen, hat es nöthig gemacht, ein eigenes Lokal zu ſchaffen,
wo diejenigen Leichen öffentlich ausgeſtellt werden, die man aufgefunden
und nicht durch irgend welche bei ihnen gefundene Ausweiſe erkannt hat, und

Die Einrichtung einer ſolchen iſt ſchon
hat 1804 in der Nähe der Polizeipräfektur am Pont St.

Jn der Morxgue zu Paris.

dieſes Lokal heißt die Morgue.
alt, und manMichel ein kleines finſteres Gebäude aufgeführt,
Leichen, die man im Fluß oder ſonſt wo aufgefunden hat, drei Tage lang

n. Aus dieſem engen und unheimlichen Gebäude
iſt die Morgue ſeit 1862 in ein neues und zweckmäßiger eingerichtetes Ge
bäude auf der Jsle St. Louis verlegt worden wo die Leichen (wie auf un
ſerem vorſtehenden Bild S. 194 zu ſehen) hinter hohen Glasfenſtern auf
geneigten Marmorplatten ausgeſtellt werden und immer Waſſer auf ſie
herabträufelt, um die Leichen friſch zu erhalten, während ihre Kleider über

Sobald die Leichen von den Angehörigen reklamirt
werden, gibt man ſie denſelben zurück; die nicht zurückgeforderten werden an

öffentlich ausgeſtellt werden.

den Leichen aufgehängt ſind.

die anatomiſchen Anſtalten abgeliefert.
Der große Salon des amerikaniſchen Dampfſchiffs „Briſtol“.

Mit Recht hat man die großen Dampfboote, welche
die Ströme, Seen und Buchten Rordamerika's befahren, ſchwimmende Pa
laſte genannt, denn dieſen Dampfern können wir in Europa nichts Aehn
liches an Pracht, Umfang und Herrlichkeit an die Seite ſtellen. Bei der

dieſer Boote ſucht es eines derſelben den anderen an
Schönheit und Comfort der Einrichtung und Billigkeit der Preiſe zuvor zu

(Mit Bild S. 195.)

großen Konkurrenz

thun, und ſo iſt das Reiſen auf denſelben
um ſo angenehmer geworden, weil ſie ge
wiſſermaßen zugleich die Stelle der Hotels
vertreten. Eines der größten Boote dieſer
Art iſt der „Briſtol“, welcher ſeit etwa
zehn Jahren den Poſtdienſt zwiſchen New
Hork und Boſton verſieht. Seine Kajüten
erſtrecken ſich beinahe über die ganze Länge
des Schiffes und ſind ſo zahlreſch, daß
300 Perſonen je mit einem beſonderen
Schlaſzimmer verſehen werden können. Un
ſer vorſtehendes Bild S. 195 gibt eine
Anſicht von dem großen Salon des Dam
pfers, welcher dem Feſtſaal eines Schloſſes
gleicht und um den über den Zimmern
erſter Klaſſe eine Gallerie herumläuft, die
bei ſchlechtem Wetter zur Promenade dient,
und der Abends bei der reichlichen Beleuch
tung mit Gaslampen ſo hell iſt wie die
Bühne eines Theaters. Der „Briſtol“ kann
je 800 Paſſagiere zugleich befördern.

Eine Kaiſerreiſe durch Niederſchwaben. Der deutſche Kaiſer Fried
rich IV. (regierte von 1440 bis 1493) kam
im Jahre 1485 an Sankt Pelagitag (28.
Auguſt), von 400 Reitern begleitet, nach
der Stadt Reutlingen. Vor der Stadt
wurde er vom Magiſtrat empfangen und
von dem Reutlingiſchen Stadtſchreiber im
Namen der Stadt bewillkommt, auch mit
zwei ſchönen Ochſen, damals 16 Gulden
werth, beſchenkt, denn die übrigen konnten
ſie, wie der Chroniſt naiv hinzu ſetzt, ſelbſt
brauchen. Nachdem die Komplimente vor
bei waren, wollte der Kaiſer Friedrich durch
die Stadt Reutlingen ſeinen Zug nehmen.
Allein die Herren der Stadt baten den Kaiſer

damit er und ſein Volk nicht im „Pfifferling“,gehen,

e

(Nachdruck verboten.)

worin alle unbekannten

geblieben!

196 e

Welt

Kein Zweifel,
Arthur, willſt Du mir aber auch ewig lreu bleiben

Arthur: O! welcher Zweifel, ich bin bisher noch Jeder treu

wurden, der Hauptinhalt des Magens aus kleinen milchweißen Quarzen
beſtand. Die Singvögel kamen allgemein mit ganz leerem Magen an; ſie
nahmen, ermüdet, am erſten Tage keine Nahrung auf, ſondern ruhten in
ihren Verſtecken. Im Magen eines weißen Kranichs betrug das Gewicht
der Steine milchweiße Quarze meiſt von der Größe einer Erbſe
2 Unzen, 1 Drachme und I Skrupel. Vielleicht daß durch die Aus
füllung des Magens mit Sand und kleinen Steinchen der Hunger u
ſtumpft wird.“ einen Schoßhund. In Heinrich Eluver'sGrabſchrift auf W„Hunderecht (1734) findet ſich unter anderen Kurioſitäten auch die Grab
ſchrift des Schoßhündchens der weiland ſchönen Gräfin Frieſen:

„Ein Hündchen liegt allhier
Auf dieſer grünen Wieſen,
Es war der Favorit
Der ſchönen Gräfin Frieſen.
Es küßte ihre Hand,
Es küßte ihren Mund;
Wie mancher Freier wünſcht
Das Glück von dieſem Hund! S.Die Siebenzahl. Die Zahl „Sieben“ ſpielte zu allen Zeiten bei

Gelehrten ſowohl als beim Volke eine Hauptrolle. Wir geben hier einige
Beiſpiele: Die ſieben Tage der Woche, das ſiebente Erlaßjahr der Juden,
die ſieben Körbe mit Brod, die ſieben goldenen Leuchter und ſieben Ge
meinden der Apokalypſe (Offenbarung Johannis), die ſieben Kaſten der
Indier, die ſieben Himmel, ſieben Todſünden, ſieben Haupttugenden, ſodann
das Siebengeſtirn, die Siebenſtraße, Sieben Schläfer, die ſieben Wunder der

die ſieben Weiſen Griechenlands. vüblich „Das war eine von meinen ſieben
Thorheiten. Man erinnere ſich ferner
einiger Kinderlieder: „Adam halte ſieben
Sohne c. Wer will ſchöne Kuchen

n

vacken, der muß haben ſieben Sachen.“ S.
Eine gezühmte Hyäne. Ein junger

franzöſiſcher Seeoffizier, der lange am Se
negal geſtanden hatte, brachte vor meh
reren Jahren eine gezähmte Hyäne mit
War ihr Herr gegenwärtig, ſo durften auch
andere Perſonen ſich ihr nähern und ſie
ſtreicheln. In Breſt zeigte der junge Offizier
ſeine Hyäne dem Seepräfekten, welcher ihn
beſtimmte, ſie der Regierung zum Geſchenke

u machen. Einmal führte ihn ein Zufall
nach Paris, wo er ſich auch nach dem

Pflanzengarten begab, um die Menagerie
zu ſehen. Kaum erblickte ihn die dort be
findliche Hyäne, ſo neigte ſie ſanft den
Kopf und den Schweif, um jene Liebkoſungen
wieder zu erbalten, die ſie ſo lange ſchon
hatte entbehren müſſen, denn ſeitdem ſie
in der Menagerie war, durfte Niemand ſich
ihr nähern, ohne daß ſie wild wurde. Der
junge Mann verſtand ſie ſogleich, ſtreichelte
ihr den Rücken und ſteckte ihr die Hand in
den Rachen. Alle Zuſchauer, die umher
ſtanden und die von der früheren Bekannt
ſchaft Beider nichts wußten, konnten ihre
laute Verwunderung nicht guru trat

Ein Bittſteller. Ein Bauer und
ſeine Frau wollten einſt Friedrich dem Gro
ßen eine Bittſchrift überreichen. Der König
fragte nach ihrem Geſuche, und da ſie es

er möchte die Stadt um
d. h. Straßenkoth

möchte ſtecken bleiben denn die Stadt war damals nicht gepflaſtert, und
mit alva venia „Miſtlägern“ beſetzt. Der Kaiſer geruhte dennoch ihre Stadt
in höchſten Augenſchein zu nehmen; da er aber in derſelben ſchier ſtecken
blieb, kehrte er ſich zu den Seinigen, indem er ſagte: „Ei, wie redlich haben
nicht dieſe Leute mich gewarnt l
glücklich paſſirt hatte,
wo der Weg mit den

Nachdem er dieſe „tief gedüngte“ Stadt
mußte er die Reiſe über einen jähen Berg nehmen,
Straßen der Stadt genau übereinſtimmte. Seine

Pferde konnten nicht mehr fortkommen, da ſpannten die in derſelben Ge
gend ackernden Bürger einige Ochſen aus dem Pflug und als Vorſpann an
den Wagen, wodurch es dem Kaiſer endlich mög
zuſetzen.

Sibirien folgende Beobachtungen gemacht.
riſchen Reiſen alſo in der Halbinſel Krim fandSumpf und Schwimmvögeln, die friſch angekommen waren und bald darauf
erlegt wurden, daß ihr Magen ſtraff mit kleinen Quarz
Damals fehlte es mir an genügenden Beweiſen dafür,
allgemein giltig für die Zugvögel oder ob ſie nür individuelle Eigenthüm
lichteit einzelner Gattungen ſei. Nun unterſuchte ich hier das Innere jedes

welche friſch über Nacht ange
Beobachtungen haben mich über

Zug mit ſteinerfülltem e

Zugvogels und achtete beſonders auf jene,
kommen waren. Die Ergebniſſe meiner
zeugt, daß alle Sumpf- und Schwimmvögel ihren
Magen vollenden und erſt am Ziel ihrer Reiſe der gewöhnlichen Nahrung

Ob dieſe Regel eine Ausdehnung auf älle Zugvögel erlaubt,
wage ich nicht zu behaupten wahr iſt aber, daß dieſelbe auch bei den Hühner

ch bei ihnen, wenn ſie bald nach ihrer Ankunft erlegt

nachgehen.

arten zutriſſt, da au

Die Wanderungen der Zugvögel. Ueber die Wanderungen der
Zugvögel hat der Reiſende G. Rädde auf ſeinen Reiſen im ſüdöſtlichen

„Schon während meiner tau
ich bei einigen

lich wurde, ſeine Reiſe e

ſteinchen gefüllt war.
ob dieſe Erſcheinung

ihm geſagt hatten, erwiederte er Lieben
Kinder, mit dem Geſuche müßt ihr an die Kammer gehen, die wird euch ſchon
Beſcheid ertheilen.“ „Da ſind wir ſchon geweſen antworteten Beide
„Nun, dann kann ich euch nicht helfen ſagte Friedrich. Dieſe Aeußerung
hatte der Bauer nicht erwartet; unwillig nahm er ſeine Frau bei dem
Arme und ſagte „Komm nur, komm Du hörſt ja wohl daß er mit der
Kammer unter einer Decke ſtect!“ Dieſer Ausdruck brachte den König
zum Lachen; er nahm die Bittſchrift an und empfahl der Behörde die Sache

der beiden Bittenden. S.
Räthſel.

Bei Sonnenſchein und Himmelsblau
Laß ich mein Lied erklingen,
Doch kannſt Du auch auf Feld und Au
Des Nachts mich hören ſingen.
Fängſt aber Du mich für Dein Herz,
Daß ich hinein muß wandern,
So räch' ich mich und bringe Schmerz
Dir ſelbſt und manchem Andern.

Auflöſung folgt in Nr. 50.
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